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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Leiter- 
plattenklemme  umfassend  ein  erstes  Teil  mit  Kontakten 
für  eine  Leiterplatte  und  als  zweites  Teil  ein  passendes  s 
Steckerteil,  das  in  das  erste  Teil  einsteckbar  ist,  mit  we- 
nigstens  einer  Leitereinstecköffnung,  wobei  bei  Verbin- 
dung  von  Steckerteil  und  diesem  ersten  Teil  ein  elektri- 
scher  Kontakt  zwischen  einem  eingesteckten  Leiter  ei- 
nerseits  und  denKontakten  der  Leiterplatte  andererseits  10 
herstellbar  ist. 
[0002]  Aus  dem  Stand  der  Technik  z.  B.  der  DE-OS  41 
11  956  sind  derartige  Leiterplattenklemmen  bekannt. 
Das  erste  Teil  ist  dabei  auf  der  Leiterplatte  angeordnet 
und  mit  dieser  verbunden,  und  die  Kontaktelemente  die-  15 
ses  ersten  Teils  werden  an  der  Unterseite  der  Leiterplat- 
te  verlötet.  Das  Steckerteil  ist  in  das  erste  buchsenartige 
Teil  einsteckbar,  wobei  diese  Steckverbindung  so  aus- 
gebildet  ist,  daß  sie  bei  Bedarf  wieder  lösbar  ist.  Das 
Steckerteil  weist  an  der  dem  ersten  buchsenartigen  Teil  20 
abgewandten  Seite  Leitereinstecköffnungen  auf,  in  die 
jeweils  einzelne  Leiter  einsteckbar  sind. 
[0003]  Aus  dem  Stand  der  Technik  ist  es  auch  be- 
kannt,  die  Einsteckvorrichtungen  für  manuell  einzustek- 
kende  Leiter  nach  dem  Prinzip  der  schraubenlosen  An-  25 
schlußklemmen  auszubilden.  Derartige  schraubenlose 
Anschlußklemmen  sind  z.B.  aus  der  DE-OS  36  21  369 
bekannt. 
[0004]  Aus  der  EP-A  0  452  061  ist  eine  Leiterplatten- 
klemme  bekannt  mit  einem  ersten  Teil,  das  Kontakte  für  30 
eine  Leiterplatte  aufweist,  die  in  die  Leiterplatte  ein- 
steckbar  sind,  wobei  dieses  erste  Teil  ein  einseitig  offe- 
nes  Gehäuseteil  ist,  in  das  von  der  offenen  Seite  her 
Kontakte  einsetzbar  sind  und  wobei  ein  zweites  deckel- 
artiges  Teil  vorgesehen  ist,  das  nach  Einsetzen  der  Kon-  35 
takte  die  offene  Gehäuseseite  des  ersten  Teils  ver- 
schließt,  und  das  erste  Teil,  die  eingesetzten  Kontakte 
und  das  Deckelteil  gemeinsam  eine  Leiterplattenklem- 
me  für  einzelne  anzuschließende  Leiter  bzw.  eine  mehr- 
polige  Leiterplattenklemmefüreine  Reihe  paralleler  Lei-  40 
ter  in  Form  eines  Flachbandkabels  oder  dergleichen  bil- 
den.  Es  ist  bei  dieser  Leiterplattenklemme  auch  mög- 
lich,  durch  Druck  von  oben  her  auf  das  Deckelteil  einen 
angeschlossenen  abisolierten  Leiter  wieder  herauszu- 
ziehen.  45 
[0005]  Leiterplattenklemmen  der  eingangs  genann- 
ten  Gattung  können  beispielsweise  auch  für  elektroni- 
sche  Vorschaltgeräte  für  Leuchtstofflampen  verwendet 
werden.  Bei  diesen  Leiterplattenklemmen  erfolgte  bis- 
lang  das  Auswechseln  eines  defekten  Geräts  in  der  Re-  so 
gel  so,  daß  die  Verbindung  zwischen  dem  Steckerteil 
und  dem  buchsenartigen  ersten  Teil  gelöst  wurde  und 
die  Leiterplatte  mit  dem  defekten  Gerät  und  dem  auf  die- 
sem  befestigten  ersten  Teil  komplett  ausgetauscht  wur- 
de  gegen  eine  neue  Leiterplatte  mit  intaktem  Gerät  und  55 
buchsenartigem  ersten  Teil,  in  das  dann  das  wiederver- 
wendbare  Steckerteil  mit  den  angeschlossenen  Leitern 
eingesteckt  wurde.  Eine  solche  Ausführung  ist  deshalb 
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relativ  aufwendig,  weil  man  einen  einzelnen  Leiter  nicht 
direkt  in  das  erste  Teil  einstecken  kann,  sondern  dazu 
immer  noch  zusätzlich  das  Steckerteil  benötigt.  Dies 
führt  zu  einer  relativ  hohen  Anzahl  von  Kontakten  in  dem 
elektrischen  Verbindungssystem  insgesamt. 
[0006]  Bei  den  aus  der  EP-A  0  452  061  bekannten 
Leiterplattenklemmen  ist  wiederum  nurder  Anschluß  ei- 
nes  einzelnen  oder  mehrerer  paralleler  abisolierter  Lei- 
ter  möglich,  nicht  aber  der  Einschub  eines  Steckerteils. 
[0007]  Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  daher  darin,  eine  vielseitigere  Leiterplattenklem- 
me  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die  aus  sol- 
chen  Einzelteilen  aufgebaut  ist,  daß  das  mit  der  Leiter- 
platte  verbindbare  erste  Teil  sowohl  den  Anschluß  einer 
vorverdrahteten  Einheit  zuläßt  als  auch  alternativ  den 
Anschluß  einzelner  Leiter. 
[0008]  Die  Lösung  dieser  Aufgabe  liefert  eine  erfin- 
dungsgemäße  Leiterplattenklemme  mit  dem  Merkma- 
len  des  Anspruchs  1  .  Dabei  ist  der  das  erste  Teil  ein  ein- 
seitig  offenes  Gehäuseteil  und  so  ausgebildet,  daß  es 
alternativ  entweder  ein  Einsatzteil  für  den  Anschluß  ein- 
zelner  abisolierter  Leiter  aufnehmen  kann,  wobei  Ge- 
häuseteil  und  Einsatzteil  dann  zusammen  eine  Leiter- 
plattenklemme  für  einzelne  anzuschließende  Leiter  bil- 
den,  oder  das  Gehäuseteil  kann  ein  Steckerteil  mit 
eventuell  bereits  angeschlossenem  Leiter  aufnehmen,, 
wobei  das  Steckerteil  einfach  in  das  Gehäuseteil  ein- 
schiebbar  ist  und  Gehäuseteil  und  Steckerteil  dann  zu- 
sammen  eine  Leiterplattenklemme  mit  eventuell  bereits 
angeschlossenem  Leiter  bilden.  Durch  die  erfindungs- 
gemäße  Lösung  werden  die  Nutzungsmöglichkeiten 
des  ersten  Teils  für  den  Anwender  bei  der  Fertigung  we- 
sentlich  vielseitiger. 
[0009]  Die  zweite  erfindungsgemäße  Alternative,  bei 
der  ein  Steckerteil  mit  angeschlossenen  Leitern  in  Ver- 
bindung  mit  dem  Gehäuseteil  verwendet  wird,  hat  den 
Vorteil,  daß  die  Gefahr  der  Vertauschung  der  Leiter  aus- 
geschlossen  wird,  und  gewährleistet  eine  rationelle  Fer- 
tigung  aufgrund  der  einfachen  Endmontage.  Die  erste 
erfindungsgemäße  Alternative,  bei  der  abisolierte  Leiter 
direkt  einzeln  angeschlossen  werden,  ist  gemäß  der  Er- 
findung  ebenfalls  einfach  in  der  Handhabung  und 
kommt  insbesondere  dann  zum  Einsatz,  wenn  eine 
Kleinserienfertigung  gewünscht  ist.  Der  besondere  Vor- 
teil  gemäß  der  Erfindung  besteht  also  darin,  daß  für  bei- 
de  Alternativen  das  gleiche  Gehäuseteil  Verwendung 
finden  kann,  da  dieses  sowohl  mit  dem  Einsatzteil  (erste 
Alternative)  als  auch  mit  einem  entsprechend  geformten 
Steckerteil  (zweite  Alternative,  Vorverdrahtung)  zusam- 
menpaßt.  Die  Tatsache,  daß  man  nur  noch  ein  Gehäu- 
seteil  (erstes  Teil)  benötigt,  führt  insgesamt  zu  einer  Ra- 
tionalisierung  der  Fertigung. 
[0010]  Gemäß  einer  bevorzugten  Weiterbildung  der 
Erfindung  ist  das  Gehäuseteil  mehrpolig  ausgebildet  mit 
einer  Anzahl  jeweils  parallel  nebeneinanderliegender 
zur  Einschubseite  hin  offener  Kammern  entsprechend 
der  Anzahl  der  Pole,  in  denen  sich  jeweils  die  Kontakt- 
elemente  befinden.  Für  ein  mehrpoliges  Gehäuseteil 
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findet  natürlich  auch  ein  mehrpoliges  Einsatzteil  mit  ei- 
ner  entsprechenden  Anzahl  Pole  Verwendung  bezie- 
hungsweise  bei  der  zweiten  erfindungsgemäßen  Vari- 
ante  ein  entsprechendes  mehrpoliges  vorverdrahtetes 
Steckerteil.  Gemäß  der  Erfindung  ist  es  auch  möglich,  s 
bei  einem  einheitlichen  mehrpoligen  Gehäuseteil  eine 
gemischte  Technikzu  verwenden,  das  heißt,  für  ein  oder 
mehrere  Pole  ein  vorverdrahtetes  Steckerteil  in  das  Ge- 
häuseteil  einzustecken  und  für  die  übrigen  Pole  ein  er- 
findungsgemäßes  Einsatzteil  für  den  Anschluß  einzel-  10 
ner  Leiter  in  das  Gehäuseteil  einzuschieben.  Diese  Va- 
riante  der  Erfindung  ist  Gegenstand  des  Unteran- 
spruchs  16. 
[0011]  Gemäß  der  Erfindung  ist  auch  für  den  Anwen- 
der  ein  späterer  Wechsel  zwischen  den  beiden  alterna-  15 
tiven  Anschlußtechniken  möglich.  Das  heißt,  der  An- 
wender,  der  ein  erfindungsgemäßes  Gehäuseteil  in  Ver- 
bindung  mit  einem  erfindungsgemäßen  Einsatzteil  ver- 
wendet,  kann  die  Einsatzteile  aus  den  Gehäuseteilen, 
in  denen  diese  lösbar  gehalten  sind,  herausnehmen  und  20 
statt  dessen  Steckerteile  gemäß  der  Erfindung  in  die 
Gehäuseteile  einschieben.  Dadurch  wird  bei  einer  Um- 
stellung  der  Fertigung  die  Weiterverwendung  der  Ge- 
häuseteile  möglich  und  es  muß  nicht  auf  ein  völlig  an- 
deres  auf  der  Leiterplatte  zu  befestigendes  erstes  Teil  25 
umgestellt  werden,  wie  dies  bisher  notwendig  war.  Es 
ist  gemäß  einer  bevorzugten  Variante  der  Erfindung  vor- 
gesehen,  daß  jeweils  eine  einheitliche  lösbare  Rastver- 
bindung  zwischen  Gehäuseteil  einerseits  und  Einsatz- 
teil  andererseits  beziehungsweise  zwischen  Gehäuse-  30 
teil  einerseits  und  Steckerteil  andererseits  herstellbar 
ist.  Eine  bevorzugte  konstruktive  Variante  dieser  Rast- 
verbindung  ist  in  Unteranspruch  18  beschrieben. 
[0012]  In  den  Unteransprüchen  6  bis  14  sind  im  Rah- 
men  der  Erfindung  bevorzugte  konstruktive  Varianten  35 
der  Steckerteile  beschrieben.  Es  können  zum  Beispiel 
Steckerteile  mit  Schneid-Klemm-Kontakten  verwendet 
werden,  wobei  die  Leiter  von  oben  her  in  die  Kammern 
des  Steckerteils  eingelegt  werden,  wobei  der  Schneid- 
Klemm-Kontakt  in  die  Isolierung  des  Leiters  einschnei-  40 
det  und  den  Kontakt  mit  dem  innen  liegenden  Draht  her- 
stellt.  Nach  Einlegen  der  Leiter  kann  ein  am  Gehäuse 
des  Steckerteils  über  ein  Filmscharnier  angespritztes 
Deckelteil  aus  einer  Offenstellung,  in  der  die  Kammern, 
in  denen  die  Leiter  liegen,  nach  oben  hin  offen  sind,  in  45 
eine  Geschlossenstellung  geschwenkt  werden,  in  der 
die  Kammern  oberseitig  abgedeckt  sind. 
[0013]  Im  Rahmen  der  Erfindung  können  auch  an- 
dersartige  Schneid-Klemm-Kontakte  für  die  Steckertei- 
le  verwendet  werden,  die  so  ausgebildet  sind,  daß  der  so 
isolierte  Leiter  von  der  Rückseite  her  axial  in  das  Stek- 
kerteil  eingeschoben  wird  und  dann  ein  Schneid- 
Klemm-Kontakt,  der  im  Steckerteil  senkrecht  zur  Ein- 
steckrichtung  des  Leiters  verschiebbar  geführt  ist,  von 
seinem  zugänglichen  unteren  Ende  her  nach  oben  ge-  55 
drückt  wird,  wodurch  dann  in  die  Isolierung  des  Leiters 
eingeschnitten  und  der  Kontakt  mit  dem  innenliegenden 
Draht  hergestellt  wird.  Diese  konstruktive  Ausgestal- 

tung  eines  Schneid-Klemm-Kontaktes  an  sich  ist  aus 
dem  Stand  der  Technik  bekannt. 
[0014]  Alternativ  dazu  können  auch  Steckerteile  ver- 
wendet  werden,  in  deren  Leitereinstecköffnung  der  Lei- 
ter  eingeschoben  wird,  wobei  in  einem  vorderen  Bereich 
des  Leiters  die  Isolierung  entfernt  wurde,  so  daß  der 
Draht  freiliegt.  Der  Draht  wird  dann  über  ein  gelenkig 
am  Gehäuse  angeformtes  umlegbares  Klemmteil  in  sei- 
nem  vorderen  Endbereich  festgeklemmt  und  zwar  so, 
daß  der  festgeklemmte  Draht  von  der  Unterseite  des 
Gehäuses  des  Steckerteils  zumindest  in  einem  Teilbe- 
reich  frei  zugänglich  ist.  Dieser  frei  zugängliche  Teil  ge- 
langt  dann  beim  Einschieben  des  Steckerteils  in  das 
Gehäuseteil  mit  dem  Kontaktelement  des  Gehäuseteils 
in  Berührung. 
[0015]  Im  Rahmen  der  Erfindung  bevorzugte  kon- 
struktive  Varianten  des  Einsatzteils  sind  in  den  Unter- 
ansprüchen  3  bis  5  beschrieben.  Im  Rahmen  der  vorlie- 
genden  Erfindung  können  Einsatzteile  mit  Lösedrük- 
kern  verwendet  werden,  die  nach  Druck  auf  den  Löse- 
drücker  ein  Herausziehen  des  einzelnen  Leiters  ermög- 
lichen,  oder  auch  Einsatzteile,  bei  denen  man  das  fe- 
dernde  Kontaktelement  mit  Hilfe  eines  Werkzeugs  lö- 
sen  kann,  wenn  man  den  einzelnen  Leiter  wieder  her- 
ausziehen  möchte. 
[0016]  Durch  die  geschickte  Ausgestaltung  der  Kon- 
taktelemente  zum  Beispiel  gemäß  der  in  Unteranspruch 
17  beschriebenen  konstruktiven  Variante  kann  man  die 
Anzahl  der  Kontaktelemente,  die  man  insgesamt  in  dem 
erfindungsgemäßen  System  Gehäuseteil  -  Einsatzteil  - 
Steckerteil  benötigt,  reduzieren. 
[0017]  Im  folgenden  wird  die  vorliegende  Erfindung 
anhand  von  Ausführungsbeispielen  unter  Bezugnahme 
auf  die  beiliegenden  Zeichnungen  näher  beschrieben. 
Dabei  zeigen 

Fig.  1a  einen  vertikalen  Schnitt  durch  ein  Gehäuse- 
teil  gemäß  der  vorliegenden  Erfindung; 

Fig.  1b  ein  erfindungsgemäßes  Gehäuseteil  in  per- 
spektivischer  Ansicht; 

Fig.  1c  ein  Kontaktelement  für  ein  erfindungsgemä- 
ßes  Gehäuseteil  in  perspektivischer  Darstel- 
lung; 

Fig.  2a  ein  erfindungsgemäßes  Einsatzteil  im  verti- 
kalen  Schnitt; 

Fig.  2b  ein  erfindungsgemäßes  Einsatzteil  in  per- 
spektivischer  Ansicht; 

Fig.  3a  eine  Schnittansicht  mit  Gehäuseteil  und  Ein- 
satzteil  im  Zusammenbau; 

Fig.  3b  eine  entsprechende  perspektivische  Ansicht 
mit  Gehäuseteil  und  Einsatzteil  im  Zusam- 
menbau 
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Fig.  4a  ein  erfindungsgemäßes  Steckerteil  im  verti- 
kalen  Schnitt; 

Fig.  4b  ein  entsprechendes  Steckerteil  gemäß  Fig. 
4a,  jedoch  mit  fixiertem  Leiterdraht; 

Fig.  4c  ein  erfindungsgemäßes  Steckerteil  in  per- 
spektivischer  Ansicht; 

Fig.  4d  eine  Seitenansicht  eines  Steckerteils  ge- 
mäß  Fig.  4c; 

Fig.  5a  eine  vertikale  Schnittansicht  von  Gehäuse- 
teil  und  Steckerteil  im  Zusammenbau; 

Fig.  5b  eine  entsprechende  perspektivische  Ansicht 
von  Gehäuseteil  und  Steckerteil  im  Zusam- 
menbau; 

Fig.  6a  eine  Schnittansicht  eines  Steckerteils  ge- 
mäß  einer  Variante  der  Erfindung; 

Fig.  6b  eine  perspektivische  Darstellung  des  Stek- 
kerteils  gemäß  Fig.  6a; 

Fig.  6c  das  Steckerteil  gemäß  den  Fig.  6a  und  b  mit 
geschlossenem  Klemmdeckel; 

Fig.  6d  eine  perspektivische  Ansicht  des  Stecker- 
teils  mit  geschlossenem  Klemmdeckel; 

Fig.  6e  eine  Seitenansicht  des  Steckerteils  mit  ge- 
schlossenem  Klemmdeckel; 

Fig.  6f  eine  perspektivische  Ansicht  eines  Schneid- 
Klemm-Kontakts  für  ein  erfindungsgemäßes 
Steckerteil; 

Fig.  7a  eine  Schnittansicht  des  Gehäuseteils  mit 
Steckerteil  im  Zusammenbau; 

Fig.  7b  eine  perspektivische  Ansicht  von  Steckerteil 
und  Gehäuseteil  im  Zusammenbau; 

Fig.  8a  eine  Schnittansicht  durch  ein  Gehäuseteil  im 
Bereich  der  federnden  Zunge; 

Fig.  8b  eine  entsprechende  Schnittansicht  des  Ge- 
häuseteils  bei  eingeschobenem  Steckerteil; 

Fig.  8c  eine  entsprechende  Schnittansicht  des  Ge- 
häuseteils  mit  eingeschobenem  Steckerteil 
bei  gelöster  Rastverbindung. 

[0018]  Es  wird  zunächst  auf  die  Fig.  1a  und  1b  Bezug 
genommen.  Diese  zeigen  ein  Gehäuseteil  10  gemäß 
der  Erfindung,  das  Teil  einer  erfindungsgemäßen  Lei- 
terplattenklemme  ist.  Das  Gehäuseteil  10  weist  ein  Ge- 

häuse  11  auf,  das  eine  der  Anzahl  der  Pole  der  Leiter- 
plattenklemme  entsprechende  Anzahl  Kontaktelemen- 
te  12  aufnimmt,  deren  Kontaktspitzen  12a,  12b  in  eine 
Leiterplatte  (nicht  dargestellt)  eingelötet  werden  kön- 

5  nen.  Die  Kontaktelemente  12  haben  wie  man  aus  Fig. 
1c  erkennen  kann,  zwei  etwa  senkrecht  nach  unten  ste- 
hende  Kontaktspitzen  12a,  12b,  die  aus  dem  Gehäuse- 
teil  10  nach  unten  herausragen  (siehe  Fig.  1a).  Außer- 
dem  weisen  die  Kontaktelemente  12  einen  oberen  ho- 

10  rizontalen  Teil  auf,  in  dem  sich  eine  aus  der  Ebene  die- 
ses  horizontalen  Teils  etwas  aufgebogene  Kontaktzun- 
ge  12c  befindet,  die  nur  an  ihrem  einen  Ende  mit  dem 
Kontaktelement  1  2  verbunden  ist.  Das  freie  Ende  dieser 
Kontaktzunge  1  2c  befindet  sich  im  hinteren  Bereich  des 

15  Gehäuses  11  des  Gehäuseteils  10,  während  der  mit 
dem  Kontaktelement  12  verbundene  Teil  der  Kontakt- 
zunge  1  2c  der  offenen  Einschubseite  des  Gehäuseteils 
10  zugewandt  ist  (siehe  Fig.  1a).  Das  freie  Ende  der 
Kontaktzunge  12c  ist  etwas  nach  unten  federnd  ausge- 

be  bildet,  so  daß  die  Kontaktzunge,  die  beim  Einschub  des 
Steckerteils  20  mit  dem  Leiter  22  in  Kontakt  kommt 
durch  den  Druck  des  eingeschobenen  Steckerteils  et- 
was  nach  unten  nachgibt,  so  wie  dies  in  Fig.  5a  darge- 
stellt  ist.  Das  Gehäuse  11  des  Gehäuseteils  10  weist 

25  außerdem  eine  der  Anzahl  der  Pole  entsprechende  An- 
zahl  Prüföffnungen  17  auf  und  zwar  an  der  der  offenen 
Einschubseite  des  Gehäuses  gegenüberliegenden  Vor- 
derseite.  Die  Prüföffnungen  haben  eine  vertikale  Achse 
und  über  diese  sind  die  Kontaktelemente  1  2  zugänglich, 

30  so  daß  man  bei  Bedarf  die  Funktionsfähigkeit  mit  einem 
Prüfgerät  prüfen  kann. 
[0019]  Die  Fig.  2a  und  2b  zeigen  ein  erfindungsgemä- 
ßes  Einsatzteil  1  3,  das  in  das  Gehäuseteil  1  0  einschieb- 
bar  ist.  Das  Einsatzteil  13  hat  ein  Gehäuse  16  mit  einer 

35  der  Anzahl  der  Pole  entsprechenden  Anzahl  Leiterein- 
stecköffnungen  18.  In  dem  Gehäuse  16  sind  Andruck- 
federn  1  5  gelagert,  die  etwa  V-förmig  gebogen  sind  und 
deren  nach  unten  weisender  federnder  Schenkel  einen 
Kontakt  für  einen  einzusteckenden  Leiter  bildet  nach 

40  dem  Prinzip  einer  schraubenlosen  Anschlußklemme. 
Über  den  Lösedrücker  14,  der  bei  Druck  von  oben  her 
den  Kontaktschenkel  der  Andruckfeder  15  hochbiegt, 
kann  der  Leiterdraht  Wiederaus  der  Einstecköffnung  18 
herausgezogen  werden.  Ansonsten  ist  ein  Herauszie- 

45  hen  des  Leiters  nicht  möglich,  da  dieser  von  dem  Kon- 
taktschenkel  der  Andruckfeder  1  5  widerhakenartig  fest- 
gehalten  wird. 
[0020]  Die  Fig.  3a  und  3b  zeigen  jeweils  das  in  das 
Gehäuseteil  10  eingeschobene  Einsatzteil  13  im  Zu- 

50  sammenbau.  Der  eingeschobene  Draht  eines  Leiters 
(nicht  dargestellt)  tritt  in  leitende  Verbindung  mit  dem 
Kontaktelement  12,  das  in  die  Leiterplatte  eingelötet 
wird. 
[0021]  Ein  Steckerteil  20  gemäß  der  Erfindung  ist  in 

55  den  Fig.  4a  bis  4d  dargestellt.  Fig.  4a  zeigt  das  Stecker- 
teil  20  mit  geöffnetem  Klemmteil  23  nach  Einstecken  ei- 
nes  Leiters  21  mit  Draht  22  (nicht  isolierter  Teil  des  Lei- 
ters).  Das  Klemmteil  23  ist  über  ein  Filmscharnier  25 

20 

25 
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(siehe  Fig.  4d)  am  Steckerteil  20  angeformt.  Nach  dem 
Einstecken  des  Leiters  21  wird  das  Klemmteil  23  umge- 
legt  und  erfaßt  dabei  den  Draht  22,  der  von  einer  Nut 
26  aufgenommen  wird.  Das  Klemmteil  23  wird  am  Ge- 
häuse  des  Steckerteils  20  verrastet,  wodurch  der  Draht 
22  fixiert  wird,  wobei  eine  gewölbte  Umformung  24  des 
Steckergehäuses  für  den  Draht  22  als  Widerlager  dient. 
Das  so  fixierte  und  umgelegte  Ende  des  Drahts  22  ist 
in  Fig.  4b  dargestellt,  die  ebenso  wie  die  Fig.  4c  und  4d 
das  Steckerteil  20  mit  umgelegtem  Klemmteil  23  zeigen. 
Der  Draht  22  liegt  so,  daß  ein  sich  an  das  umgebogene 
Ende  anschließender  Abschnitt  von  der  Unterseite  des 
Steckergehäuses  her  zugänglich  ist. 
[0022]  Das  so  präparierte  Steckerteil  20  kann  nun  als 
vorverdrahtete  Einheit  gemäß  der  Erfindung  in  ein  Ge- 
häuseteil  10  eingeschoben  werden,  so  wie  dies  in  den 
Fig.  5a  und  5b  dargestellt  ist.  Es  wird  dann  wiederum 
der  elektrische  Kontakt  zwischen  dem  Draht  22  und 
dem  in  die  Leiterplatte  einzulötenden  Kontaktelement 
12  hergestellt. 
[0023]  Die  Fig.  6a  bis  6d  zeigen  ein  Steckerteil  30  ge- 
mäß  einer  weiteren  Variante  der  vorliegenden  Erfin- 
dung.  Das  Steckerteil  30  hat  ein  Gehäuse  29  in  dem 
über  Zwischenwände  31  mehrere  Kammern  32  entspre- 
chend  der  Anzahl  der  Pole  gebildet  sind.  An  dem  Ge- 
häuse  29  ist  über  ein  Filmscharnier  25  ein  Deckelteil  27 
angespritzt,  das  in  den  Fig.  6a  und  6b  in  der  Offenstel- 
lung  dargestellt  ist,  in  der  die  Kammern  32  nach  oben 
offen  sind.  In  jeder  Kammer  ist  ein  Schneid-Klemm- 
Kontakt  28  befestigt,  der  zwischen  zwei  unteren  Wand- 
abschnitten  33,  34  des  Gehäuses  29  gehalten  ist.  Die- 
ser  Schneid-Klemm-Kontakt  28  ist  bügeiförmig  ausge- 
bildet  und  hat  in  der  Seitenansicht  die  Form  eines  nach 
unten  offenen  U-Bügels.  Der  Schneid-Klemm-Kontakt 
ist  in  Fig.  6f  im  Detail  dargestellt.  Der  eine  Schenkel  des 
U-förmigen  Bügels  weist  eine  Abwinklung  35  auf,  die  et- 
wa  horizontal  verläuft  und  unter  den  horizontalen  Wand- 
abschnitt  33  des  Gehäuses  des  Steckerteils  30  greift 
(siehe  Fig.  6a).  Der  gegenüberliegende  Schenkel  des 
U-Bügels  weist  unten  eine  kurze  stumpfwinklige  Ab- 
winklung  36  auf,  die  auf  dem  schrägen  Wandabschnitt 
34  des  Gehäuses  des  Steckerteils  30  aufliegt.  Wie  man 
aus  Fig.  6f  erkennt,  ist  der  U-förmige  Bügel  im  oberen 
Bereich  gespalten  in  zwei  U-Stege  37a,  37b,  zwischen 
denen  ein  Spalt  38  liegt,  der  den  isolierten  Leiter  21  auf- 
nimmt.  Dieser  Spalt  38  verjüngt  sich  wie  man  aus  Fig. 
6f  erkennt  nach  unten  hin,  so  daß  die  Kanten  des 
Schneid-Klemm-Kontakts  beim  Eindrücken  eines  iso- 
lierten  Leiters  21  die  Isolierung  durchschneiden  und  den 
Kontakt  mit  dem  innenliegenden  Draht  herstellen.  Nach 
Einlegen  der  Leiter  21  kann  dann  das  Deckelteil  27  um- 
geklappt  und  am  Gehäuse  29  festgelegt  (verrastet)  wer- 
den.  Das  dann  geschlossene  Steckerteil  30  mit  einge- 
legten  Leitern  21  ist  in  den  Fig.  6c,  6d  und  6e  dargestellt. 
[0024]  Das  so  bestückte  Steckerteil  30  kann  nun  wie- 
derum  als  vorverdrahtete  Einheit  in  ein  erfindungsge- 
mäßes  Gehäuseteil  10  eingeschoben  werden,  so  wie 
dies  in  den  Fig.  7a  und  7b  gezeigt  ist.  Die  Schneid- 

Klemm-Kontakte  28  treten  dann  mit  ihren  horizontalen 
Schenkeln  35  (Steckfahnen)  mit  den  in  die  Leiterplatte 
einzulötenden  Kontaktelementen  12  in  Berührung. 
[0025]  Die  Fig.  8a  bis  8c  zeigen,  daß  ein  in  ein  Ge- 

5  häuseteil  10  eingeschobenes  Steckerteil  20  bei  Bedarf 
nach  Lösen  einer  Rastverbindung  von  Hand  aus  dem 
Gehäuseteil  10  wieder  herausgezogen  werden  kann. 
Der  gleiche  Rastmechanismus  wie  er  in  den  Fig.  8a  bis 
8c  beispielhaft  für  ein  Gehäuseteil  und  ein  Steckerteil 

10  dargestellt  ist,  kann  auch  für  das  Einsatzteil  1  3  verwen- 
det  werden,  so  daß  wiederum  für  beide  alternative  Ein- 
schubteile,  nämlich  Steckerteil  einerseits  und  Einsatz- 
teil  andererseits,  eine  bauliche  Variante  des  Gehäuse- 
teils  10  zur  Anwendung  kommt.  Wie  man  aus  Fig.  8a 

15  erkennt,  ist  an  der  Oberseite  des  Gehäuseteils  10  eine 
einseitig  mit  dessen  Gehäuse  verbundene  federnde 
Zunge  41  angeformt.  Zur  Einschubseite  hin  durch  einen 
Spalt  von  derfedernden  Zunge  41  getrennt  befindet  sich 
ein  Vorsprung  42.  Wird  nun  das  Steckerteil  20  in  das 

20  Gehäuseteil  10  eingeschoben,  dann  gelangt  die  eben- 
falls  federnde  Rastzunge  27  bei  voll  eingeschobenem 
Steckerteil  20  gemäß  Fig.  8b  hinter  den  Vorsprung  42 
des  Gehäuseteils  1  0  und  schiebt  dessen  federnde  Zun- 
ge  41  etwas  hoch.  Die  Rastzunge  27  des  Steckerteils 

25  20  ist  an  ihrem  freien  Ende  etwas  nach  oben  hin  ver- 
dickt.  Wie  man  aus  Fig.  8b  erkennt,  liegt  die  Stirnfläche 
27a  der  Rastzunge  27  teilweise  hinter  dem  Vorsprung 
42,  so  daß  sie  im  Normalfall  gegen  ein  Herausziehen 
des  Steckerteils  20  aus  dem  Gehäuseteil  1  0  sperrt.  Wird 

30  nun  durch  Druck  mit  dem  Finger  43  die  federnde  Zunge 
41  des  Gehäuseteils  1  0  heruntergedrückt,  dann  wird  mit 
dieser  auch  die  Rastzunge  27  des  Steckerteils  20  her- 
untergedrückt,  so  daß  die  Stirnfläche  27a  unter  den  Vor- 
sprung  42  gelangt  wie  dies  in  Fig.  8c  dargestellt  ist.  Das 

35  Steckerteil  20  kann  dann  entgegen  der  Einschubrich- 
tung  aus  dem  Gehäuseteil  10  herausgezogen  werden. 
Um  ein  versehentliches  Lösen  der  Rastzunge  27  zu  ver- 
meiden,  ist  vorgesehen,  daß  ein  Gehäuseteil  1  0  wenig- 
stens  zwei  nebeneinanderliegende  federnde  Zungen  41 

40  aufweist  und  ein  Steckerteil  beziehungsweise  ein  Ein- 
satzteil  wenigstens  zwei  entsprechende  nebeneinan- 
derliegende  Rastzungen  27  aufweist,  so  wie  dies  in  den 
Fig.  4c  und  5b  dargestellt  ist. 

45 
Patentansprüche 

1  .  Leiterplattenklemme  umfassend  ein  erstes  Teil  (1  0) 
mit  Kontakten  (12)  für  eine  Leiterplatte,  und  als 

so  zweites  Teil  ein  passendes  Steckerteil  (20,  30),  das 
in  das  erste  Teil  einsteckbar  ist,  mit  wenigstens  ei- 
ner  Leitereinstecköffnung,  wobei  bei  Verbindung 
von  Steckerteil  (20,  30)  und  diesem  ersten  Teil  (10) 
ein  elektrischer  Kontakt  zwischen  einem  einge- 

55  steckten  Leiter  (21  ,  22)  einerseits  und  den  Kontak- 
ten  (12)  der  Leiterplatte  andererseits  herstellbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  erste  Teil  ein  ein- 
seitig  offenes  Gehäuseteil  (10)  ist  und  so  ausgebil- 

5 
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det  ist,  daß  es  einerseits  das  Steckerteil  (20,  30)  mit 
eventuell  bereits  angeschlossenem  Leiter  (21  )  pas- 
send  aufnehmen  kann,  wobei  das  Steckerteil  (20, 
30)  einfach  in  das  Gehäuseteil  (10)  einschiebbar  ist 
und  Gehäuseteil  (10)  und  Steckerteil  (20,  30)  dann 
zusammen  eine  Leiterplattenklemme  mit  eventuell 
bereits  angeschlossenem  Leiter  (21)  bilden, 
und  daß  ein  drittes  Teil  vorgesehen  ist  für  den  An- 
schluß  einzelner  abisolierter  Leiter, 
wobei  das  dritte  Teil  ein  Einsatzteil  (13)  ist  und  das 
einseitig  offene  Gehäuseteil  (10)  alternativ  auch 
das  Einsatzteil  (13)  passend  aufnehmen  kann  und 
Gehäuseteil  (10)  und  Einsatzteil  (13)  dann  zusam- 
men  eine  Leiterplattenklemme  für  einzelne  anzu- 
schließende  Leiter  bilden. 

2.  Leiterplattenklemme  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Gehäuseteil  (10)  mehrpolig 
ausgebildet  ist  mit  einer  Anzahl  jeweils  parallel  ne- 
beneinanderliegender,zur  Einschubseite  hin  offe- 
ner  Kammern  mit  jeweils  einem  Kontaktelement 
(1  2)  in  jeder  Kammer  entsprechend  der  Anzahl  der 
Pole. 

3.  Leiterplattenklemme  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Einsatzteil  (13) 
mehrpolig  ausgebildet  ist  mit  einer  Anzahl  jeweils 
parallel  nebeneinander  angeordneter  Leiterein- 
stecköffnungen  (18)  und  mit  jeweils  federnden  An- 
druckfedern  (15)  für  den  schraubenlosen  Einsteck- 
anschluß  von  Leitern  entsprechend  der  Anzahl  der 
Pole,  wobei  der  angeschlossene  Leiter  bei  in  das 
Gehäuseteil  (10)  eingeschobenem  Einsatzteil  (13) 
jeweils  mit  dem  Kontaktelement  (12)  des  Gehäuse- 
teils  elektrisch  verbunden  ist. 

4.  Leiterplattenklemme  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  federnden  Andruckfedern 
(15)  des  Einsatzteils  etwa  V-förmig  sind  mit  einem 
oberen  horizontalen  Schenkel,  der  im  Gehäuse 
(16)  des  Einsatzteils  fest  gelagert  ist  und  mit  einem 
schräg  ausgerichteten  nach  oben  federnd  nachgie- 
bigen  Schenkel,  dessen  unteres  Ende  freiliegt  und 
sich  etwa  in  Höhe  der  Achse  der  Leitereinstecköff- 
nung  (18)  befindet. 

5.  Leiterplattenklemme  nach  Anspruch  3  oder  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  im  Gehäuse  (16)  des 
Einsatzteils  (13)  ein  Lösedrücker  (14)  schwenkbar 
gelagert  ist,  der  parallel  zum  schräg  ausgerichteten 
Schenkel  der  Andruckfeder  (15)  liegt,  so  daß  bei 
Druck  von  oben  her  auf  das  obere  Ende  des  Löse- 
drückers  durch  dessen  unteres  Ende  der  federnde 
Schenkel  der  Andruckfeder  (15)  hochgedrückt  wird 
und  dann  der  Leiter  herausziehbar  ist. 

6.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stecker- 

teil  (20)  jeweils  ein  am  Gehäuse  über  ein  Filmschar- 
nier  angeformtes  Klemmteil  (23)  aufweist,  das  aus 
einer  Offenstellung  in  eine  geschlossene  Stellung 
schwenkbar  ist,  in  der  es  den  Endbereich  des 

5  Drahts  (22)  eines  eingeschobenen  Leiters  (21)  im 
Gehäuse  des  Steckerteils  (20)  festklemmt. 

7.  Leiterplattenklemme  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  bei  festgeklemmtem  Endbereich 

10  des  Drahts  (22)  ein  sich  daran  anschließender  Be- 
reich  des  unisolierten  Drahts  (22)  im  Gehäuse  des 
Steckerteils  (20)  von  dessen  Unterseite  her  frei  zu- 
gänglich  liegt. 

15  8.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Steckerteil 
(20)  mehrpolig  ausgebildet  ist  mit  einer  Anzahl  par- 
allel  nebeneinanderliegender  angeschlossener 
und  festgeklemmter  Leiter  (21,  22)  entsprechend 

20  der  Anzahl  der  Pole  und  daß  bei  in  das  Gehäuseteil 
(10)  eingeschobenem  Steckerteil  (20)  jeweils  der 
Draht  (22)  des  Leiters  eines  jeden  Pols  mit  dem  je- 
weiligen  Kontaktelement  (12)  des  entsprechenden 
Pols  des  Gehäuseteils  (10)  in  Kontakt  tritt. 

25 
9.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1  , 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Steckerteil  (30) 
einen  Schneid-Klemm-Kontakt  (28)  für  den  An- 
schluß  eines  isolierten  Leiters  (21)  aufweist. 

30 
10.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1 

oder  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stecker- 
teil  (30)  mehrpolig  ausgeführt  ist  mit  einer  Anzahl 
parallel  nebeneinanderliegender  Kammern  (32), 

35  die  durch  Zwischenwände  (31)  voneinander  ge- 
trennt  sind,  wobei  jede  Kammer  einen  Schneid- 
Klemm-Kontakt  für  den  Anschluß  eines  isolierten 
Leiters  aufweist. 

40  11.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1  , 
9  oder  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stek- 
kerteil  (30)  ein  über  ein  Filmscharnier  (25)  am  Ge- 
häuse  gelenkig  angespritztes  Deckelteil  (27)  auf- 
weist,  das  aus  einer  Offenstellung,  in  der  die  Kam- 

45  mern  (32)  nach  oben  hin  offen  sind,  in  eine  Ge- 
schlossenstellung  schwenkbar  ist,  in  der  die  Kam- 
mern  oberseitig  abgedeckt  sind. 

12.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  9 
so  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schneid- 

Klemm-Kontakt  (28)  etwa  die  Form  eines  nach  un- 
ten  offenen  U-Bügels  hat  mit  einem  von  dem  einen 
U-Schenkel  etwa  horizontal  abgewinkelten  Schen- 
kel  (35),  der  bei  in  das  Gehäuseteil  (10)  eingescho- 

55  benem  Steckerteil  (30)  mit  dem  Kontaktelement 
(12)  in  Kontakt  tritt. 

13.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  9 

6 



11 EP  0  660  442  B1 12 

bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schneid- 
Klemm-Kontakt  (28)  am  Ende  des  einen  U-Schen- 
kels  einen  schräg  abgewinkelten  Schenkel  (36)  auf- 
weist,  der  an  einer  Schrägfläche  in  der  Gehäuse- 
wandung  des  Steckerteils  (30)  anliegt.  s 

14.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  9 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schneid- 
Klemm-Kontakt  (28)  im  oberen  Bereich  geteilt  ist  in 
zwei  beabstandete  parallele  U-Stege  (37a,  37b),  10 
zwischen  denen  ein  Spalt  (38)  ausgebildet  ist,  der 
sich  nach  unten  hin  verjüngt. 

15.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäu-  15 
seteil  (10)  jeweils  eine  von  oben  her  zugängliche 
Prüföffnung  (17)  pro  Pol  an  der  der  Einschubseite 
des  Einsatzteils  (13)  beziehungsweise  des  Stek- 
kerteils  (20,  30)  gegenüberliegenden  Seite  seines 
Gehäuses  aufweist,  über  die  die  Kontaktelemente  20 
(12)  des  Gehäuseteils  (10)  zugänglich  sind. 

16.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  diese  mehr- 
polig  ausgebildet  ist  und  wenigstens  ein  Pol  des  25 
Gehäuseteils  (10)  ein  Einsatzteil  (13)  für  den  An- 
schluß  eines  einzelnen  Leiters  aufnimmt  und  in  we- 
nigstens  einen  Pol  des  Gehäuseteils  (10)  ein  Stek- 
kerteil  (20,  30)  mit  eventuell  bereits  angeschlosse- 
nem  Leiter  (21)  eingeschoben  ist.  30 

17.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kontakt- 
elemente  (12)  des  Gehäuseteils  (10)  zwei  etwa 
senkrecht  nach  unten  stehende  Kontaktspitzen  35 
(1  2a,  1  2b)  aufweisen,  die  aus  dem  Gehäuseteil  (10) 
nach  unten  herausragen,  und  eine  an  der  Oberseite 
des  Kontaktelements  (12)  und  im  Gehäuseteil  (10) 
etwa  horizontal  liegende,  etwas  aufgebogene  Kon- 
taktzunge  (12c),  die  nur  an  ihrem  der  Einschubseite  40 
des  Gehäuseteils  zugewandten  Ende  befestigt  ist 
und  an  ihrem  aufgebogenen  freien  Ende  nach  un- 
ten  federnd  nachgiebig  ausgebildet  ist. 

18.  Leiterplattenklemme  nach  einem  der  Ansprüche  1  45 
bis  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Ober- 
seite  des  Gehäuses  des  Steckerteils  (20,  30)  und/ 
oder  an  der  Oberseite  des  Gehäuses  des  Einsatz- 
teils  (13)  jeweils  wenigstens  eine  federnde  Rast- 
zunge  (27)  angeformt  ist  und  am  Gehäuseteil  (10)  so 
an  der  Oberseite  wenigstens  eine  der  Rastzunge 
(27)  zugeordnete  federnde  Zunge  (41)  angeformt 
ist,  wobei  bei  eingeschobenem  Steckerteil  (20,  30) 
beziehungsweise  Einsatzteil  (13)  die  Rastzunge 
(27)  hinter  einen  Vorsprung  (42)  an  der  Oberseite  55 
des  Gehäuseteils  (10)  rastet  und  bei  Druck  auf  die 
federnde  Zunge  des  Gehäuseteils  die  Rastverbin- 
dung  gelöst  wird  und  das  Steckerteil  (20,  30)  bezie- 

hungsweise  das  Einsatzteil  (13)  entgegen  der  Ein- 
schubrichtung  wieder  herausziehbar  ist. 

Claims 

1.  Clamp  for  printed  circuit  boards  comprising  a  first 
part  (1  )  with  contacts  for  a  printed  circuit  board  and, 
as  a  second  part,  a  corresponding  plug-in  part  (20, 
30)  which  is  insertable  in  the  first  part,  in  tile  case 
of  a  connection  between  the  plug-in  part  (30)  and 
the  first  part  (1)  an  electrical  contact  being  made 
between  an  inserted  conductor  (21  ,  22)  on  the  one 
hand  and  the  contacts  (12)  of  the  printed  circuit 
board,  on  the  other  hand,  characterised  in  that  the 
first  part  is  a  housing  part  (10)  open  at  one  end  and 
designed  in  such  a  manner  that  it  is  able  to  receive 
with  close  fit  the  plug-in  part  (20,  30)  with  possibly 
already  connected  conductor,  on  the  one  hand,  the 
plug-in  part  (20,  30)  being  simply  insertable  in  the 
housing  part  (10)  and  the  housing  part  (10)  and  the 
plug-in  part  (20,  30)  then  forming  together  a  clamp 
for  a  printed  circuit  board  with  possibly  already  con- 
nected  conductor  (21),  and  that  a  third  part  is  pro- 
vided  for  the  connection  of  individual  uninsulated 
conductors,  the  third  part  being  an  insertion  part 
(1  3)  and  the  housing  part  (10)  open  at  one  end  be- 
ing  able  to  receive  alternatively  also  the  insertion 
part  (1  3)  with  a  close  fit,  said  housing  part  (10)  and 
said  insertion  part  (13)  then  forming  a  clamp  for 
printed  circuit  boards  for  conductors  to  be  connect- 
ed  individually. 

2.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  claim 
1,  characterised  in  that  the  housing  part  (10)  is 
formed  multipolar  with  a  plurality  of  Chambers  posi- 
tioned  side  by  side  and  parallel  to  each  other  and 
being  open  at  the  insertion  ends  and  comprising  in 
each  case  a  contact  element  (12)  in  each  Chamber 
corresponding  to  the  number  of  poles. 

3.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  one 
of  Claims  1  or  2,  characterised  in  that  the  insertion 
part  (1  3)  is  formed  multipolar  with  a  plurality  of  con- 
ductor  insertion  openings  (18)  positioned  side  by 
side  and  parallel  to  each  other,  and  with  resilient 
pressure  Springs  (15)  for  the  screwless  connection 
by  insertion  of  conductors  corresponding  to  the 
number  of  poles,  the  connected  conductor  being  in 
each  case  electrically  connected  to  the  contact  el- 
ement  (12)  of  the  housing  part  when  the  insertion 
part  (13)  is  inserted  in  the  housing  part  (10). 

4.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  claim 
3,  characterised  in  that  the  resilient  pressure 
Springs  (15)  of  the  insertion  part  are  approximately 
V-shaped  with  an  upper  horizontal  leg  which  is  fix- 
edly  mounted  in  the  housing  (16)  of  the  insertion 
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part  and  with  an  obliquely  directed  leg  with  resilient 
elasticity  at  the  upper  end,  the  lower  end  of  which 
being  exposed  and  positioned  approximately  at  the 
level  of  the  axis  of  the  conductor  insertion  opening 
(18).  5 

5.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  claim 
3  or  4,  characterised  in  that  in  the  housing  (16)  of 
the  insertion  part  (13)  a  release  trigger  (14)  is 
mounted  in  a  pivotable  manner  which  extends  par-  10 
allel  to  the  obliquely  directed  leg  of  the  pressure 
spring  (15)  so  that  in  the  case  of  pressure  from 
above  on  the  upper  end  of  the  release  trigger  the 
resilient  leg  of  the  pressure  spring  (15)  being 
pushed  upwardly  by  the  lower  end  of  said  trigger  15 
and  the  conductor  being  then  able  to  be  withdrawn. 

6.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  claim 
1  or  2,  characterised  in  that  the  plug-in  part  (20) 
comprises  in  each  case  a  clamping  part  formed  at  20 
the  housing  by  means  of  a  sheet  hinge  joint  which 
is  tiltable  from  an  open  position  in  a  closed  position 
in  which  it  clamps  the  end  region  of  the  wire  (22)  of 
an  inserted  conductor  (21)  in  the  housing  of  the 
plug-in  part  (20).  25 

7.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  claim 
6,  characterised  in  that  in  the  case  of  a  clamped  end 
region  of  the  wire  (22)  an  adjacent  region  of  the  un- 
insulated  wire  (22)  lies  in  the  housing  of  the  plug-in  30 
part  (20)  so  as  to  be  freely  accessible  from  the  un- 
derside  thereof. 

11.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  one 
of  Claims  1  ,  9  or  1  0,  characterised  in  that  the  plug- 
in  part  (30)  comprises  a  cover  part  (27)  moulded  at 
the  housing  in  an  articulated  manner  by  means  of 
a  sheet  hinge  joint  (25),  said  cover  part  being  piv- 
otable  from  an  open  position  in  which  the  Chambers 
(32)  are  open  towards  the  top  into  a  closed  position 
in  which  the  Chambers  are  covered  at  the  top  side. 

12.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  any 
one  of  Claims  9  to  11  ,  characterised  in  that  the  cut- 
ting-and-clamping  contact  (28)  approximately  has 
the  shape  of  a  U-bracket  open  downwardly  with  a 
leg  (35)  bent  off  horizontally  from  one  of  the  U-Iegs 
which  comes  into  contact  with  the  contact  element 
(12)  when  the  plug-in  part  (30)  is  inserted  in  the 
housing  part  (10). 

13.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  any 
one  of  Claims  9  to  12,  characterised  in  that  the  cut- 
ting-and-clamping  contact  (28)  comprises  at  the 
end  of  one  of  the  U-Iegs  an  obliquely  bent  off  leg 
(36)  which  engages  at  an  oblique  face  in  the  wall  of 
the  housing  of  the  plug-in  part  (30). 

14.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  any 
one  of  Claims  9  to  1  3,  characterised  in  that  the  cut- 
ting-and-clamping  contact  (28)  is  divided  in  the  Up- 
per  region  into  two  parallel  U-webs  (37a,  37b)  ar- 
ranged  at  a  distance  from  one  another  and  forming 
between  them  a  gap  (38)  tapering  towards  the  lower 
end. 

8.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  any 
one  of  Claims  1  to  7,  characterised  in  that  the  plug-  35 
in  part  (20)  is  formed  multipolar  with  a  plurality  of 
connected  and  clamped  conductors  (21,  22)  posi- 
tioned  side  by  side  and  parallel  to  each  other  cor- 
responding  to  the  number  of  poles  and  that,  in  the 
case  that  the  plug-in  part  (20)  is  inserted  in  the  40 
housing  part  (10),  in  each  case  the  wire  (22)  of  the 
conductor  of  each  pole  is  in  contact  with  the  corre- 
sponding  contact  element  (1  2)  of  the  corresponding 
pole  of  the  housing  part  (10). 

45 
9.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  claim 

1,  characterised  in  that  the  plug-in  part  (30)  com- 
prises  a  cutting-and-clamping  contact  (28)  for  the 
connection  of  an  insulated  conductor  (21). 

50 
10.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  one 

of  Claims  1  or  9,  characterised  in  that  the  plug-in 
part  (30)  is  formed  multipolar  with  a  plurality  of 
Chambers  (32)  positioned  side  by  side  and  parallel 
to  each  other,  and  being  separated  from  one  anoth-  55 
er  by  partition  walls  (31),  each  of  said  Chambers 
comprising  a  cutting-and-clamping  contact  for  the 
connection  of  an  insulated  conductor. 

15.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  any 
one  of  Claims  1  to  1  4,  characterised  in  that  the  hous- 
ing  part  (1  0)  comprises  in  each  case  one  test  open- 
ing  (17)  per  pole  which  is  accessible  from  above 
and  is  positioned  at  that  side  of  its  housing  facing 
the  insertion  side  of  the  insertion  part  (13)  or  the 
plug-in  part  (20,  30),  respectively,  by  means  of 
which  test  openings  the  contact  elements  (1  2)  of  the 
housing  part  (10)  are  accessible. 

16.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  any 
one  of  Claims  1  to  15,  characterised  in  that  this 
clamp  is  formed  multipolar  and  at  least  one  pole  of 
the  housing  part  (1  0)  receives  an  insertion  part  (1  3) 
for  the  connection  of  an  individual  conductor,  and 
that  in  at  least  one  pole  of  the  housing  part  (10)  a 
plug-in  part  (20,  30)  with  possibly  already  connect- 
ed  conductor  (21)  is  inserted. 

17.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  any 
one  of  Claims  1  to  1  6,  characterised  in  that  the  con- 
tact  elements  (1  2)  of  the  housing  part  (1  0)  comprise 
two  contact  tips  (1  2a,  1  2b)  extending  approximately 
vertically  downwardly  and  projecting  downwardly 
from  the  housing  part  (1  0),  as  well  as  a  slightly  bent 
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up  contact  tongue  (12c)  lying  at  the  upper  side  of 
the  contact  element  and  approximately  horizontally 
in  the  housing  part  (10)  which  is  only  fastened  at  its 
end  facing  the  insertion  side  of  the  housing  part  and 
is  formed  at  its  bent  up  free  end  so  as  to  be  elasti-  s 
cally  flexible  in  the  downward  direction. 

18.  Clamp  for  printed  circuit  boards  as  claimed  in  any 
one  of  Claims  1  to  17,  characterised  in  that  at  the 
upper  side  of  the  housing  of  the  plug-in  part  (20,  30)  10 
and/or  at  the  upper  side  of  the  housing  of  the  inser- 
tion  part  (1  3)  there  is  integrally  formed  at  least  one 
resilient  locking  tongue  (27),  and  at  the  housing  part 
(10),  at  the  upper  side  thereof,  there  is  integrally 
formed  at  least  one  resilient  tongue  (41  )  associated  15 
with  the  locking  tongue  (27),  in  the  case  that  the 
plug-in  part  (20,  30)  or  the  insertion  part  (13),  re- 
spectively,  are  inserted,  the  locking  tongue  (27)  en- 
gages  behind  a  projection  (42)  at  the  upper  side  of 
the  housing  part  (10)  and  the  locking  connection  is  20 
released  by  pressure  on  the  resilient  tongue  of  the 
housing  part  and  the  plug-in  part  (20,  30)  or  the  in- 
sertion  part  (1  3),  respectively,  then  being  able  to  be 
withdrawn  against  the  direction  of  insertion. 

sertion  (3),  de  sorte  que  l'element  de  boTtier  (10)  et 
l'element  d'insertion  (13)  constituent  alors  ensem- 
ble  un  bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  impri- 
me  pour  des  conducteurs  individuels  ä  raccorder. 

2.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  l'ele- 
ment  de  boTtier  (10)  comporte  plusieurs  pöles  avec 
une  serie  de  chambres  disposees  parallelement  cö- 
te  ä  cöte  et  ouvertes  vers  le  cöte  d'enfichage,  avec 
un  element  de  contact  (12)  dans  chaque  chambre, 
conformement  au  nombre  de  pöles. 

3.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  la  revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que 
l'element  d'insertion  (1  3)  est  ä  plusieurs  pöles  avec 
une  serie  d'ouvertures  d'enfichage  pour  conduc- 
teurs  (18)  disposees  parallelement  cöte  ä  cöte  et 
avec  des  ressorts  d'application  elastiques  (15)  pour 
la  connexion  par  enfichage  sans  vissage  de  con- 
ducteurs  conformement  au  nombre  de  pöles,  oü 
lorsque  l'element  d'insertion  (13)  est  enfiche  dans 
l'element  de  boTtier  (1  0),  le  conducteur  raccorde  est 
connecte  electriquement  ä  l'element  de  contact  cor- 
respondant  (12)  de  l'element  de  boTtier. 

Revendications 

1.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime 
comprenant  un  premier  element  (1  0)  avec  des  con- 
tacts  (12)  pour  une  plaquette  ä  circuit  imprime,  et 
en  tant  que  deuxieme  element,  un  element  d'enfi- 
chage  y  adapte  (20,  30),  qui  peut  etre  enfiche  dans 
le  premier  element,  ledit  deuxieme  element  presen- 
tant  au  moins  une  ouverture  d'enfichage  pour  un 
conducteur,  oü  dans  le  cas  d'une  jonction  entre 
l'element  d'enfichage  (20,  30)  et  ledit  premier  ele- 
ment  (10)  peut  etre  etabli  un  contact  electrique  en- 
tre  un  conducteur  enfiche  (21  ,  22)  d'une  part  et  les 
contacts  (12)  de  la  plaquette  ä  circuit  imprime 
d'autre  part, 
caracterisee  en  ce  que  le  premier  element  est  un 
element  de  boTtier  (10)  ouvert  d'un  cöte  et  est  concu 
de  maniere  teile  qu'il  peut  recevoir  ä  ajustement 
precis  d'une  part  l'element  d'enfichage  (20,  30) 
avec  un  conducteur  (21)  eventuellement  dejä  rac- 
corde,  l'element  d'enfichage  (20,  30)  pouvant  etre 
simplement  enfiche  dans  l'element  de  boTtier  (10), 
l'element  de  boTtier  (10)  et  l'element  d'enfichage 
(20,  30)  constituant  alors  ensemble  un  bloc  ä  bor- 
nes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  avec  un  con- 
ducteur  (21)  eventuellement  dejä  raccorde, 
et  en  ce  qu'un  troisieme  element  est  prevu  pour  la 
connexion  de  conducteurs  individuels  ä  extremite 
depourvue  d'isolant,  ledit  troisieme  element  etant 
un  element  d'insertion  (13)  et  l'element  de  boTtier 
ouvert  d'un  cöte  (10)  pouvant  en  alternance  rece- 
voir  ä  ajustement  exact  egalement  l'element  d'in- 

4.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  la  revendication  3,  caracterise  en  ce  que  les 
ressorts  d'application  elastiques  (15)  de  l'element 

30  d'insertion  sont  sensiblement  en  forme  de  V,  avec 
une  aile  superieure  horizontale  qui  est  montee  de 
maniere  fixe  dans  le  boTtier  (16)  de  l'element  d'in- 
sertion  et  avec  une  aile  orientee  en  oblique  flexible 
en  haut,  dont  l'extremite  inferieure  est  degagee  et 

35  est  situee  sensiblement  ä  hauteur  de  Taxe  de 
l'ouverture  d'enfichage  (18)  du  conducteur. 

5.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  la  revendication  3  ou  4,  caracterise  en  ce  que 

40  dans  le  boTtier  (1  6)  de  l'element  d'insertion  (1  3)  est 
monte  ä  basculement  un  poussoir  separateur  (14) 
qui  est  dispose  parallelement  ä  l'aile  orientee  en 
oblique  du  ressort  d'application  (15),  de  teile  sorte 
que  sous  l'action  d'une  pression  exercee  depuis  le 

45  haut  sur  l'extremite  superieure  du  poussoir  separa- 
teur,  l'extremite  inferieure  de  ce  poussoir  chasse 
vers  le  haut  l'aile  elastique  du  ressort  d'application 
(15)  et  qu'ensuite  le  conducteur  peut  etre  retire. 

so  6.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  la  revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que 
l'element  d'enfichage  (20)  presente  un  element  de 
serrage  (23)  forme  sur  le  boTtier  par  l'intermediaire 
d'une  charniere  ä  pellicule  (23),  element  de  serrage 

55  qui  depuis  une  position  d'ouverture  peut  etre  bas- 
cule  vers  une  position  de  fermeture,  dans  laquelle 
il  bloque  dans  le  boTtier  de  l'element  d'enfichage  la 
zone  terminale  de  l'äme  (22)  d'un  conducteur  enfi- 
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che  (21). 

7.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  la  revendication  6,  caracterise  en  ce  que  lors- 
que  la  zone  terminale  de  l'äme  (22)  est  bloquee,  s 
une  zone  voisine  de  l'äme  non  isolee  (22)  est  libre- 
ment  accessible  depuis  le  cöte  inferieur  dans  le  boT- 
tier  de  l'element  d'enfichage  (20). 

8.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui-  10 
vant  l'une  quelconque  des  revendications  de  1  ä  7, 
caracterise  en  ce  que  l'element  d'enfichage  (20)  est 
ä  plusieurs  pöles  avec  un  nombre  de  conducteurs 
disposes  parallelement  cöte  ä  cöte  connectes  et 
bloques  (21  ,  22)  conformement  au  nombre  des  pö-  15 
les  et  en  ce  que  lorsque  l'element  d'enfichage  (20) 
est  enfiche  dans  l'element  de  boTtier  (10),  chaque 
äme  (22)  du  conducteur  de  chaque  pöle  entre  en 
contact  avec  l'element  de  contact  correspondant 
(12)  du  pöle  correspondant  de  l'element  de  boTtier  20 
(10). 

9.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  l'ele- 
ment  d'enfichage  (30)  presente  un  contact  de  ser-  25 
rage  ä  sectionnement  (28)  pour  la  connexion  d'un 
conducteur  isole  (21). 

10.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  l'une  des  revendications  1  ou  9,  caracterise  en  30 
ce  que  l'element  d'enfichage  (30)  est  ä  plusieurs  pö- 
les  avec  un  certain  nombre  de  chambres  (32)  dis- 
posees  parallelement  cöte  ä  cöte,  chambres  qui 
sont  separees  l'une  de  l'autre  par  des  parois  inter- 
mediaires  (31),  chaque  chambre  presentant  un  35 
contact  de  serrage  ä  sectionnement  pour  la  con- 
nexion  d'un  conducteur  isole. 

11.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  l'une  des  revendications  1  ,  9  ou  1  0,  caracterise  40 
en  ce  que  l'element  d'enfichage  (30)  presente  un 
element  de  couvercle  (27)  forme  par  injection  et  ar- 
ticule  par  l'intermediaire  d'une  charniere  ä  pellicule 
(25)  sur  le  boTtier,  element  de  couvercle  (27)  qui  de- 
puis  une  position  d'ouverture,  dans  laquelle  les  45 
chambres  (32)  sont  ouvertes  vers  le  haut,  peut  etre 
bascule  vers  une  position  de  fermeture,  dans  la- 
quelle  les  chambres  sont  couvertes  en  haut. 

12.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui-  so 
vant  l'une  des  revendications  de  9  ä  1  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  contact  de  serrage  ä  sectionnement 
(28)  a  sensiblement  la  forme  d'un  etrier  en  U  ouvert 
en  bas  avec  une  aile  (35)  cintree  ä  l'horizontale  sur 
une  aile  du  U,  aile  cintree  qui  lorsque  l'element  d'en-  55 
fichage  (30)  est  enfiche  dans  l'element  de  boTtier 
(10)  entre  en  contact  electrique  avec  l'element  de 
contact  (12). 

13.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  l'une  des  revendications  de  9  ä  1  2,  caracterise 
en  ce  qu'ä  l'extremite  d'une  des  ailes  du  U,  le  con- 
tact  se  serrage  ä  sectionnement  (28)  presente  une 
aile  cintree  en  oblique  (36),  qui  est  appliquee  sur 
une  surface  oblique  dans  la  paroi  de  boTtier  de  l'ele- 
ment  d'enfichage  (30). 

14.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  l'une  des  revendications  de  9  ä  1  3,  caracterise 
en  ce  que  le  contact  de  serrage  ä  sectionnement 
(28)  est  subdivise  dans  la  region  superieure  en 
deux  nervures  en  U  distantes  l'une  de  l'autre  et  pa- 
ralleles  (37a,  37b),  entre  lesquelles  subsiste  une 
fente  (38)  qui  retrecit  vers  le  dessous. 

15.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  l'une  des  revendications  de  9  ä  14,  caracterise 
en  ce  que  l'element  de  boTtier  (10)  presente,  du  cöte 
de  son  boTtier  oppose  au  cöte  d'enfichage  de  l'ele- 
ment  d'insertion  (13)  ou  de  l'element  d'enfichage 
(20,  30),  une  ouverture  de  contröle  (17)  accessible 
depuis  le  dessus  pour  chaque  pöle,  ouverture  par 
laquelle  les  elements  de  contact  (12)  de  l'element 
de  boTtier  (10)  sont  accessibles. 

16.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  l'une  quelconque  des  revendications  de  1  ä  1  5, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  ä  plusieurs  pöles  et  en  ce 
qu'au  moins  un  pöle  de  l'element  de  boTtier  (10)  re- 
coit  un  element  d'insertion  (13)  pour  la  connexion 
d'un  seul  conducteur  et  oü  au  moins  un  pöle  de  l'ele- 
ment  de  boTtier  recoit  un  element  d'enfichage  (20, 
30)  avec  eventuellement  un  conducteur  (21)  dejä 
connecte. 

17.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  l'une  quelconque  des  revendications  de  1  ä  1  6, 
caracterise  en  ce  que  les  elements  de  contact  (12) 
de  l'element  de  boTtier  (10)  presentent  deux  pointes 
de  contact  (1  2a,  1  2b)  orientees  sensiblement  verti- 
calement  vers  le  dessous,  qui  emergent  vers  le  des- 
sous  de  l'element  de  boTtier  (10)  et,  ä  la  face  supe- 
rieure  de  l'element  de  contact  (12),  une  languette 
de  contact  (12c)  legerement  cintree  vers  le  haut  si- 
tuee  sensiblement  horizontalement  dans  l'element 
de  boTtier  (10),  languette  qui  est  fixee  uniquement 
par  son  extremite  orientee  vers  le  cöte  d'enfichage 
de  l'element  de  boTtier  et  qui  ä  son  extremite  libre 
cintree  vers  le  haut  est  de  nature  flexible  avec  sol- 
licitation  vers  le  dessous. 

18.  Bloc  ä  bornes  pour  plaquettes  ä  circuit  imprime  sui- 
vant  l'une  quelconque  des  revendications  de  1  ä  1  7, 
caracterise  en  ce  que  qu'ä  la  face  superieure  du 
boTtier  de  l'element  d'enfichage  (20,  30)  et/ou  ä  la 
face  superieure  du  boTtier  de  l'element  d'insertion 
(1  3)  est  formee  au  moins  une  languette  d'enclique- 
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tage  elastique  (27)  et  en  ce  que  sur  la  face  supe- 
rieure  de  l'element  de  boTtier  est  formee  au  moins 
une  languette  elastique  (41  )  associee  ä  la  languette 
d'encliquetage,  et  que  lorsque  l'element  d'enficha- 
ge  (20,  30)  ou  encore  l'element  d'insertion  (13)  est  s 
enfiche,  la  languette  d'encliquetage  (27)  s'encli- 
quette  derriere  une  protuberance  (42)  sur  la  face 
superieure  de  l'element  de  boTtier  (10)  et  qu'en  cas 
de  pression  exercee  sur  la  languette  elastique  de 
l'element  de  boTtier,  la  liaison  par  encliquetage  est  10 
supprimee  et  que  l'element  d'enfichage  (20,  30)  ou 
encore  l'element  d'insertion  (13)  peut  etre  extrait 
dans  le  sens  oppose  au  sens  d'enfichage. 
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